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Ein Mitglied des

10 Fakten zu Krähen

‒ Bei den Saatkrähen unterschei-
den sich Männchen undWeibchen
optisch nicht voneinander, weder
punkto Grösse noch Farbe.

‒ Saatkrähen sind dauerhaft
monogam.

‒ Die höchste je nachgewiesene
Lebensdauer einer Saatkrähe in
Europa betrug 20 Jahre und 6
Monate.

‒ Im Durchschnitt werden die
Saatkrähen 3,5 Jahre alt.

‒ Saatkrähen spielen gerne: Zum
Beispiel lassen sie extra Gegen-
stände fallen, um sie dann wieder
aufzufangen, oder sie schaukeln
auf Ästen hin und her.

‒ In der Krähensprache gibt es
über 250 verschiedene Laute, die
zur Kommunikation sowie auch zur
Warnung vor Feinden dienen.

‒ Krähen gelten als äusserst
intelligent. Bei wissenschaftlichen
Versuchen formten die Tiere aus
Draht selbstständig Haken, um an
sonst schwer erreichbare Nahrung
zu gelangen.

‒ Saatkrähen suchen ihre Nahrung
gemeinsam in Gruppen, nur die
nächste Nestumgebung wird
verteidigt.

‒ Ist ein Nest nicht besetzt, kommt
es oft zu Plünderungen von Ästen
und Zweigen.

‒ In der südlichen Schweiz kom-
men Saatkrähen praktisch nicht
vor.

Quellen: Vogelwarte Sempach,
biologie-seite.de

Christoph Albrecht

ZweiVögel hocken in einemNest,
hoch oben auf einem Baum. Der
Stamm schwankt im Wind, die
Sonne blinzelt durchs Geäst. Das
Männchen flattert davon, kommt
mit etwas Futter zurück, ver-
treibt neugierige Artgenossen.
Das Weibchen stapelt derweil
Zweige, baut am gemeinsamen
Nest.

Was für Menschen im Nor-
malfall höchstens in Tierdokus
zu beobachten ist, lässt sich der-
zeit rund um die Uhr und in
Echtzeit im Internet mitverfol-
gen: Eine Webcam gewährt seit
einigen Tagen 24 Stunden pro
Tag Einblicke in ein Krähennest
inWabern.

Hinter der Aktion steckt der
Berner Künstler Dino Rigoli. In
Zusammenarbeit mit dem Info-
zentrumEichholz (IZE) hat er die
Kamera am Aarehang in rund
zehn Metern Höhe montieren
lassen – rechtzeitig zum Beginn
der Brutzeit der Saatkrähen.
Bloss: Wozu das Ganze?

«Die Aktion soll Verständnis
wecken für die oftmals ange-
schwärzten Krähen», erklärt Ri-
goli. DieVögel hätten in unseren
Breitengraden in den letzten Jah-
ren vor allem negative Gefühle
hervorgerufen. «Dabei weiss
manvon ihnen, dass sie äusserst
intelligente und soziale Vögel
sind.»

Übler Ruf
Tatsächlich gelten die Tiere ge-
rade in der Stadt Bern,wo sie sich
seit den 1980er-Jahren vermeh-
ren, längst als Plage –weil sieAb-
fallsäcke zerreissen, Autos ver-
drecken und Anwohnern mit
ihremGekrächze den Schlaf rau-
ben. Ob mit Nestblockaden,
Scheinwerferinstallationen oder
Uhu-Attrappen: Mit diversen
Mitteln versuchten die Behörden,
die als äusserst schlau geltenden
Vögel schon loszuwerden, bis
heute jedoch vergeblich.

Für Künstler Dino Rigoli und
die Biologen des IZE ist das
Feindbild, das viele in den Krä-
hen sehen, überzeichnet und
eigentlich unangebracht. Das
Infozentrumwidmet den Raben-
vögeln diesen Frühling und
Sommer deshalb eine eigene
Ausstellung.Diese soll dabei hel-

fen, Vorurteile gegenüber den
Krähen abzubauen und ihren Ruf
etwas aufzupolieren.

Die Krähen verstehen
Denn: «Ob eine Tierart negativ
oder positiv konnotiert ist, ist
menschengemacht», so Rigoli. Er
ist überzeugt, dass die Krähen
mit weniger Werturteilen abge-
stempelt würden,wenn man sie

und ihrVerhalten besserverstün-
de.

Mit der Webcam-Aktion, die
in die Ausstellung einfliessen
wird, erhoffen sich die Verant-
wortlichen seltene Einblicke
unter anderem in den Nestbau,
die Eiablage oder die Aufzucht.
«Spannend zu beobachten könn-
ten zudem die Interaktionen
zwischen dem Rabenpaar sowie

dessenUmgangmit Eindringlin-
gen sein.» Rigoli schliesst nicht
aus, dass die Dauerbeobachtung
auch neuewissenschaftliche Er-
kenntnisse liefert.

Auch aufMonitoren
Nicht nur auf der Website, auch
auf mehreren Monitoren im öf-
fentlichen Raum inWabern lässt
sich das Geschehen imVogelnest

verfolgen. «Die Vögel werden
durch die Video-Observation
nicht gestört», versichert Künst-
ler Dino Rigoli. Er sieht den inti-
men Einblick als Versuch, den
bestehenden Konflikt zwischen
Mensch und Rabenvogel zu the-
matisieren und bestenfalls zu
entschärfen. «Das sind wir der
Natur und der Vogelwelt schul-
dig.»

Big Brother imKrähennest
Köniz Im Internet kannman ein Krähenpaar live bei der Brut beobachten. Die Aktion soll den Ruf
der Vögel aufpolieren. Denn ihr Image ist schlecht.

«Ob eine Tierart
negativ oder positiv
konnotiert ist,
ist menschenge-
macht.»
Dino Rigoli

24 Stunden, 7 Tage die Woche: Die Webcam liefert in Echtzeit
Aufnahmen vom Nest in Wabern. Screenshots: kraehennest.ch

Nisten, brüten, Nahrung suchen: Die Webcam gewährt Einblicke in
den Alltag eines Krähenpaars.

«Manweiss von den
Krähen, dass sie
äusserst intelligente
und soziale Vögel
sind.»
Dino Rigoli

Bislang schien im Hinblick auf
die städtischenWahlen vomNo-
vember dasWahlbündnis von SP,
Grünem Bündnis und der Grü-
nen Freien Liste innerhalb der
drei Parteien unbestritten zu
sein. Doch nun ist in der SP eine
Diskussion aufgeflackert. Die
Sektion SP Bern-Süd hat zu
handen der städtischenDelegier-
tenversammlung einen Antrag
eingereicht. Darin verlangt sie,
dass die SP auf einWahlbündnis
mit der Grünen Freien Liste von
StadtpräsidentAlec von Graffen-
ried verzichtet und nur mit dem
Grünen Bündnis in die Wahlen
steigt,wie der «Bund» berichtet.
Das Rot-Grün-Mitte-Bündnis
(RGM)wäre damit gesprengt.Die
Sektion begründet ihren Antrag
damit, dass die GFL «teilweise
andere Positionen vertrete».

Kleine Erfolgschancen
Die städtische SP führt am kom-
menden Montag ihre Hauptver-
sammlung durch, anwelcher die
Delegierten der Sektionen über
denAntrag entscheidenwerden.
Die 20-köpfige Geschäftsleitung
hat sich bereits mit dem Thema
befasst und ihn grossmehrheit-
lich abgelehnt, wie Edith Sie-
genthaler, Co-Präsidentin der
städtischen SP, sagte. Sie emp-
fiehlt der Delegiertenversamm-
lung, dem Antrag nicht zuzu-
stimmen. «Wir sind überzeugt,
dasswir künftig unsere Ziele am
besten mit dem RGM-Bündnis
erreichen können.»

Auch das Argument, dass ein
Bündnis aus SPund demGrünen
Bündnis gute Chancen hätte, drei
Sitze zu erobern und damit den
zweiten SP-Sitz zu sichern, über-
zeugte die Mehrheit der Ge-
schäftsleitung nicht. Die SP sieht
sich bei den Gemeinderats
wahlen mit dem Risiko kon
frontiert, dass sie am Ende nur
noch mit einem Sitz dastehen
wird. Dieses Szenario kann ein-
treten,wenn die voraussichtliche
Mitteliste von CVP und Grün
liberalen und das FDP/SVP-
Bündnis je einen Sitz gewinnen.
Der Sitzverlust des RGM-Bünd-
nisseswürde höchstwahrschein-
lich zulasten der SP gehen, da
Gemeinderätin UrsulaWyss (SP)
nicht zurWiederwahl antritt.

Stefan Schnyder

SP-Sektion stellt
RGM-Bündnis
infrage
Stadt Bern Die SP-Sektion
Bern-Süd hat beantragt,
das Bündnis mit der Grü-
nen Freien Liste aufzulösen.

Teppichorient Bern
Mo.–Fr.10.00–18.00 Uhr,Sa.10.00–16.00 Uhr

Teppichorient Belp erneuert
auch alte Familienerbstücke
Auch der schönste Teppich
sieht mit der Zeit schmut-
zig und alt aus. Viele
wertvolle Familienerbstücke
werden entsorgt, weil sie ka-
putt oder ausgebleicht sind.
Der Teppichorient Bern
kümmert sich auch um
die hoffnungslosesten Fälle.
Hier werden Teppiche aller
Art erneuert, ausgebessert
und einer gründlichen und
biologischen Reinigung un-
terzogen. Das Reinigungs-
verfahren sorgt dafür, dass
selbst alte Teppiche wie neu
aussehen und zudem sau-
ber und hygienisch sind. In
mehreren Schritten reinigen
Experten das Stück zunächst
gründlich und befreien es
von Milben und feinen
Staubpartikeln. Dann wird
der Teppich getrocknet, ge-
bürstet und anschließend
noch einmal kontrolliert.
Für das Waschen benutzt
das Teppichhaus ausschließ-

lich biologisch abbaubare
und ph-neutrale Waschmit-
tel ohne Lösemittel. Auch
die Bio-Handwäsche wird
nach traditioneller Art wie
im Orient durchgeführt, also
mit natürlicher Seife frei von
Chemikalien. Auf Wunsch
können die Teppiche auch
mit persischer Kernseife
imprägniert werden.

Reparaturen und Restaurie-
rungen erfolgen in der haus-
eigenen Werkstatt in Bern.
Ganz gleich, ob es sich um
kleine Ausbesserungsarbei-
ten wie die Befestigung von
abgelaufenen Fransen und
Kanten, oder um umfang-
reiche Restauration wie
das Anbringen von neuen
Fransen und die Behebung
von Brandschäden handelt.
Der Teppichorient Bern
behebt alle Schäden. Bei
uns sind Sie in guten
Händen.

Wir sind Fachleute mit 35 Jahren
Erfahrung für:
• persiche, türkische, indische

Teppiche
• Seidenteppiche
• Antik-Teppiche
• Gabbeh, Nepal und Berber

Teppiche

Käsereistrasse 2
3123 Belp

031 503 13 47

05.03. bis
09.03.2020


